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  vnd denselben anzugiessen dem Glockhen- 
 

Huius per se [6 fl. 51 kr. 4 hl.] 
 
[fol. 162v] 

 
  giesser zu Ingolstatt, Johan Gordian 
  Schelchshorn, vermüg Scheins, 14. 9ber 1675 
  datirt, in Summa bezalt worden 

No. 256        47 fl. 6 kr. 
 
Ime, Glockhengiesser, ist auch von einer 
  ausgeloffnen Anwehln, so 23 lb. gewogen, 
  zu 30 kr. yber Abzug 6 lb. alte Me- 
  tal zu 16 kr., darauf bezalt den 

No. 257   20. July 
          8 fl. 46 kr.  

 
Vmb 4 lb. Paumöhl zu Einschmierung deß 
  Wasserwerckhs, ains 13 kr., thuet mit 

No. 258   Trinckhgelt   56 kr. 
 

Simon Neiger, Tachdeckhern, von Auß- 
  besserung der Tachung ob dem Preuhauß, 
  so vnderm Thurngebey belezt worden, 
  fir Arbeith vnd fünf Fuehrn Tachstain 
  laut Zetls entricht 

No. 259          3 fl. 30 kr. 
 

Huius fl. 61 kr. 26 — 
 
[fol. 163r] 

 
Verer ist widerumben von einer zersprengenen 
  Anwehln vmbzegiessen, weliche von neuem 
  29 lb. gewogen, yedes zu 30 kr., gegen 
  Abrechnung 10 lb. altn Metals zu 16 kr., 
  darauf bezalt worden Inhalt Scheins den 
  1. Augustj Anno 1675 

No. 260        11 fl. 50 kr. 
 
Thoman Weber et Cons., weliche vf dem Müll- 
  wörth den außbrochnen Wasserteichn nach- 
  graben, die erfaulte ausgehebt vnd andere 
  anstatt gelegt vnd wider einglichen, dabey 
  sie vnnd ain Zimerman, so die Teichen poret, 
  in Taglöhn verdiennt vnd laut Zetls emp- 
  fangen den 21. Marty 1676 

No. 261          6 fl. 12 kr.  
 


